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  Wir sagen Danke und 

  alles Gute: Eva!
 
Nach über elf Jahren als Psychologin in der Kinder-

nephrologie und der Kinderdialyse der Uniklinik Köln 

übernimmt Eva-Marie Haffner zum Ende des Jah-

res die psychologische Leitung der Uni-Kinderklinik 

Bonn. Die Koordination der psychosozialen Versor-

gung für Familien mit chronisch kranken Kindern 

sowie die Unterstützung in der Krankheitsbewältigung 

werden Schwerpunkte ihrer Arbeit sein. 

Danke, dass wir gemeinsam Reden, Lachen, Schwei-

gen, Weinen, Jauchzen, Schreiben, Diskutieren und 

für die NIRINEWS Kreativsein durften. Wir 

sagen „Auf Wiedersehen, Gülle gülle, Adieu, So long, 

Au revoir, Arrivederci“, weil wir wissen, dass in jedem 

Abschied auch ein Neuanfang steckt und somit auch 

viel Gutes. Insgeheim ahnen wir, dass wir unsere tolle 

Eva nicht nur beru� ich, sondern auch als Mensch in 

Köln schmerzlich vermissen werden. 

 
Michaela Peer                          Christina Bacher

Nephrokids                               NIRI-NEWS

hallO, mein name 
isT simOne spOTTke, 

ich möchte mich kurz vorstel-

len, da ich ab Mai 2013 in der Kinderdi-

alyse des KFH als Psychologin arbeite. 

Ich bin 35 Jahre alt und hier in Köln 

geboren. Meine erste Ausbildung 

habe ich 2001 als staatlich geprüfte 

Ergotherapeutin abgelegt und habe 

anschließend 2002 in den Niederlan-

den meinen Bachelor-Abschluss in 

Ergotherapie absolviert. Nach 6-jähri-

ger Berufstätigkeit habe ich neben der 

Arbeit das Studium der Psychologie 

aufgenommen und aktuell im Sommer 

2013 abgeschlossen. Nach einem Prak-

tikum im Sozialpädiatrischen Zentrum 

der Uniklink Köln und weiteren Erfah-

rungen in Reha-Kliniken für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene bin ich 

als im Rahmen meines Studiums in der 

Kinderklink Köln im SPZ und in der On-

kologie der Kinderklink tätig gewesen. 

Ab Mai 2013 bin ich zudem im Bereich 

der Kindernephrologie beschäftigt. 

Dies ist für mich ganz besonders 

spannend, da die Dialyse einerseits 

neu für mich ist, andererseits sehr viele 

Parallelen zu meinen bisherigen beruf-

lichen Erfahrungen aufzeigt. Ich lerne 

die Vielfältigkeit der Persönlichkeiten 

der jungen Patientinnen und Patienten 

mit ihren Familien sowie ihre individu-

elle Situation kennen. Ich freue mich 

darauf den Kindern in ihrem Alltag 

zwischen Dialyse, Schule, Freuden und 

Familie eine Unterstützung zu sein 

und die täglichen kleinen und großen 

Sorgen zu meistern.

… kreativ

… fröhlich … 

… sportlich … 

Engagiert …

… immer ein offenes Ohr … 
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sTaYing aliVe 
ganz toll fanden wir die premiere von 

staying alive. die Theaterproduktion von 

sommerblut in kooperation mit dem freien 

werkstatt Theater griff das Thema Organ-

spende auf und zeigte unter der regie von 

barbara wachendorff eine inszenierung 

ohne effekthascherei, mitleid geheische 

oder larmoyanz, dafür aber mit sinn für 

abgründigen humor und mit den sinnlichen 

mitteln des Theaters. Toll, dass wir der pro-

duktion beratend zur seite stehen konnten 

und luci und den anderen laienschauspie-

lern die daumen drücken durften! (mp)

„Staying Alive macht aus Operation einen Rap“ (koeln.de)

„Das Stück Staying Alive zeigt, wie man am Leben bleibt“ 
(Kölnische Rundschau) 

„Staying Alive ist ein beeindruckendes und schauspielerisch 
gelungenes Stück, das zum Nachdenken anregt und dabei 
oft an die Substanz geht“ (kultkompott.wordpress.com)
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kölner kinderbuchauTOren engagieren 
sich beim seVerinslauf

 Beim diesjährigen Severinslauf am 

28. April 2013 in der Kölner Südtstadt 

gingen diesmal neben Klinikpersonal 

und den nierenkranken Kindern und 

ihren Familien erstmals einige Köl-

ner Kinderbuchautoren an den Start: 

Christina Bacher, Rüdiger Bertram, 

David Fermer, Alpan Sagsöz und Gerlis 

Zillgens gaben ihr Bestes – im Publi-

kum jubelten zudem Ute Wegmann, 

Frank Maria Reifenberg und Guido Kas-

mann. „Mir gefällt die Idee, dass es hier 

nicht um Schnelligkeit geht, sondern 

darum, gemeinsam eine gute Sache 

zu unterstützen“, sagt Rüdiger Bert-

ram, der gerade mit seiner „Coolman“-

Buchreihe Furore macht. Viel trainiert 

habe er allerdings nicht, gibt der 

Schreibtischtäter unumwunden zu. 

Kollege Sagsöz sieht dem Lauf-Event 

ebenfalls gelassen entgegen: „Ich 

denke schon, dass ich die 10 Kilome-

ter unfallfrei überstehen werde, ohne 

dass die Schminke verläuft.“ Kinder-

buchautor David Fermer coachte sogar 

den jugendlichen Max Peer bis zur Ziel-

Linie – alles in allem also eine gelunge-

ne Aktion. Dass alle kleinen Läufer bei 

der Siegerehrung dann nicht nur einen 

silbernen Schuh von Schirmherrin Elfi  

Scho-Antwerpes überreicht bekamen, 

sondern sich auch ein Autogramm von 

ihrem Lieblingsautor sichern konnten, 

machte den Severinslauf in diesem 

Jahr wieder zu etwas ganz Besonde-

rem. Am Ende spendeten die Schreib-

tischtäter noch signierte Bücher für 

die Rollende Bücherei auf Station 2 der 

Kölner Uniklinik. (cb)

kurZ-inTerView miT 
daVid fermer

NIRI-NEWS: Wie war der Lauf mit den 

Nephrokids?

David Fermer: Es war ein herrli-

cher Lauf an einem sommerlichen 

Sonntag, an dem die T-

Shirts der Nephrokids-

Läufer nicht nur vor 

sportlicher Leistung, 

sondern auch vor 

Lebensfreude hellgelb 

leuchteten. Wir waren 

die auffälligste und 

bestgelaunteste 

Gruppe in der gan-

zen Südstadt und 

gaben mit unserem 

gemeinsamen Zieleinlauf ein starkes 

Bild des Zusammenhalts. Kurz gesagt: 

Eine super Truppe. Der 15jährige Max, 

mit dem ich die Ehre hatte zu laufen, 

schaffte die Gesamtstrecke mit 

lockerem Tritt und einer stolzen Zeit 

und kann sich jetzt auf die Schulter 

klopfen. Hut ab!

NIRI-NEWS: Hast du eigentlich einen 

Organspendeausweis?

David Fermer: Klar habe ich einen 

Organspendeausweis, den ich immer 

bei mir trage. Der Grund dafür ist für 

mich so selbstverständlich, dass ich 

das gar nicht begründen mag. 

NIRI-NEWS: Toll, dass ihr Autoren für 

die rollende Bücherei auch noch sig-

nierte Bücher gespendet habt. Welches 

Buch hast du denn mitgebracht?

David Fermer: Mitgebracht habe ich 

mein Buch über die futuristische Fuß-

ballmannschaft „Das Z-Team“, weil 

der sportliche Ansatz der Geschichte 

zum Anlass des Severinslaufs so gut 

passt. 

NIRI-NEWS: Danke noch mal fürs 

Mitlaufen!

Der Autor Alpan 
Sagzöz spendete sein 
Buch „Türkei-Rallye“, 
in dem es um die 
turbulenten Sommer-
ferien des elfjährigen 
Kaan geht. 

Auf Einladung der Nephro-

kids besuchte Stefan 

Maierhofer vom 1. FC Köln 

die Kinderdialyse Köln. 

Im Gepäck hatte er für 

alle Kinder einen Plüsch-

Hennes und Autogramm-

karten. Die Kinder und das 

Team der Kinderdialyse 

schossen viele schöne 

Fotos und stellten dem 

Fußballprofi  viele Fragen.
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Max Peer und David Fermer

Kinderbuchautoren am Start für die Nephrokids
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termine
l 11. Januar 2014 

ab 14.00 Uhr Nephro- 

kids-Neujahrtreffen auf  

dem Gertrudenhof Hürth

l 27. April 2014 

um 12.00 Uhr Severins-Dauer-

lauf mit den Nephrokids

Mehr Infos auf facebook.

www.nephrokids.de

Diese Ausgabe wurde  
mit finanziert von 
 „wir helfen“.

Ein Wandbild für die kölner Kinderklinik

 Aus 40 Metern grauer Wand kann 

mit 30 Dosen, 40 Liter Wandfarbe und 

jeder Menge Kreativität ein echter 

Hingucker werden: Insgesamt acht 

Tage haben die Goodlack-Fassaden-

künstler Ron Voigt und John Iven 

gebraucht, um die neu entstandene 

Mauer am Spielplatz der Kinder- und 

Jugendmedizin zu gestalten. „Das 

Bild ist ein toller Lichtblick für die 

Kinder, vor allem wenn das Wetter 

mal grau ist“, freut sich Prof. Dr. Jörg 

Dötsch, Direktor der Kinder- und 

Jugendmedizin, über das von den 

Elternvereinen angeregte Kunstwerk.  

„Das Bild soll Spaß und vor allem Mut 

machen. Auch wenn es den Kindern 

mal schlecht geht und sie nicht so viel 

machen können, kann sich das wieder 

ändern und sie können vieles nach-

holen“, erklärt der Künstler John Iven. 

Das angrenzende Max-Planck-Institut 

für Biologie des Alterns (MPI) hat das 

Bild finanziert. 

Nephrokids-Stand bei der Aktion  
„Autofreies Volmetal“

 Der Märkische Kreis hat in Koope-

ration mit den Städten Meinerzha-

gen, Kierspe, Halver, Lüdenscheid und 

Schalksmühle am 23.06.2013 die Akti-

on „Autofreies Volmetal“ veranstaltet. 

Die B54 wurde an diesem Tag zwischen 

Meinerzhagen und Schalksmühle auf 

einer Strecke von ca. 21 Kilometern für 

den motorisierten Verkehr gesperrt. 

Viele Vereine und Organisationen tru-

gen mit attraktiven Programmpunk-

ten zu einem bunten Familienfest bei. 

Natürlich war – gemeinsam mit dem 

Förderverein der Kinderklinik Lüden-

scheid, deren Chefarzt Dr. Köster unser 

Schirmherr ist – auch die Ortsgruppe 

der Nephrokids mit einem Informa-

tionsstand dabei. Wir haben mit den 

Kindern gebastelt und Gasluftballons 

verschenkt und so nebenbei auf un-

seren Verein aufmerksam gemacht. Es 

war ein toller Tag, mit viel Spaß und 

Unterhaltung!� Anke Schäfer

 Am 1. September 2013 fand zum 
9. Mal das Entenrennen auf der Inde in 
Eschweiler statt. Die CAJ spendete einen 
Teil des Erlös den Nephrokids. 
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